
Bebauungsplan 1279 „Lesumblick“

Beirat Burglesum
Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB



BPW StadtplanungPlanverfahren

Vorstellung Beirat
(öffentlich) 

29.06.2021, 12.12.2023, 
18.06.2024

 

Frühzeitige
Behördenbeteiligung 29.06.21

Einwohnerversammlung 
(öffentlich) 08.07.2021

Entwurf Bebauungsplan mit Begründung
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Beschluss durch Baudeputation (Planreife)
Beschluss durch Senat
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Entwurf
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Vorentwurf
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Beteiligung  Behörden + Beirat gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Stand: 
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gem. § 4 Abs. 2 BauGB 



Abgrenzung Plangebiet (rd. 3 ha)



Bestehender Bebauungsplan1234 (aus 2005) 



Bestehender Bebauungsplan1234 (aus 2005) 

Art der baulichen Nutzung

 Mischgebiete entlang der Bremer Heerstraße

 Allgemeines Wohngebiet im Nordwesten

 Teich als private Grünfläche; Zweckbestimmung 
„mit Gewässer“

 Öffentliche Grünflächen mit Wegeverbindungen 
am westlichen Rand



BPW StadtplanungZielsetzungen 

Politische Zielsetzungen 

Leitbild der Innenentwicklung
 „Komm mit nach Morgen! 
lebenswert, urban, vernetzt“



BPW StadtplanungZiele

Politische Zielsetzungen 

 Wohnraumschaffung in integrierten Lagen

 geförderten Wohnraum stärken

 Nachverdichtungspotentiale nutzen

Bremer Standard
 Sparsamer und effizienter Umgang mit Flächen

 Mischung der Funktionen

 Mobilitätsmanagement, um die Zahl der Autos 
zu reduzieren

 Öffentliches und privates Grün auf Dächern und 
zwischen den Häusern

 CO2-Last reduzieren 

 Wärme aus erneuerbaren Quellen

 Hohe energetische Standards



BPW StadtplanungProgramm „Wohnungsbauperspektiven 2020-23plus“ 

Programm-Eckpunkte:

 Bauen als Quartiersentwicklung

 Primat der Innenentwicklung und 
Bestandsentwicklung

 Berücksichtigung von Ortsteilen, die einer 
Aufwertung bedürfen

 Berücksichtigung von Ortsteilen mit geringem 
Angebot kostengünstigen Wohnraums

 Entwicklung sozial-ökologischer Pilotprojekte 
auf geeigneten Flächen

 Berücksichtigung verschiedener 
Marktsegmente/Quartierstypen



BPW Stadtplanung

Stadtentwicklungsplan 
Wohnen 2030



BPW StadtplanungHistorie (Wollwäsche)
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Bremer Heerstraße 1951 1974



BPW StadtplanungPlangebiet (2021)

Landesgrenze 
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BPW StadtplanungBestand Bremer Heerstraße (2021)
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Binnendüne 



BPW StadtplanungPlangebiet 2024



BPW StadtplanungProjektziele

 Schaffung einer neuen direkten Fuß- und 
Radwegeverbindung vom Bahnhof zum 
Lesumdeich

 Förderung des Umweltverbundes durch 
Umsetzung eines Mobilitätskonzepts

 Unterbringung der Stellplätze in einem 
Parkhaus

 Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft 

 Neuer Teich mit Flachwasserzonen

 Dachbegrünung, PV-Anlagen

 Umsetzung eines nachhaltigen 
Energiekonzepts 

 Sanierung bestehender Altlasten (insb. Teich)

 Behebung städtebaulicher Missstände und 
funktionaler Mängel im Stadtraum

 Impulsgebung zur städtebaulichen 
Neuordnung und Belebung des Quartiers am 
Burger Bahnhof sowie des Heerstraßenzuges

 Aufwertung eines mindergenutzten, in Teilen 
brach liegenden Areals in zentraler Lage durch 
Schaffung eines gemischt genutzten Quartiers 

 Schaffung von Wohnraum für unterschiedliche 
Personengruppen: 

 4 Häuser je 14 Wohneinheiten (56 WEH)

 44 geförderte WEH

 Seniorenwohnanlage mit ergänzenden 
Pflegeangeboten

 Flächen für Dienstleistungsbetriebe, Ärzte 
etc.



BPW StadtplanungVom Strukturplan zum städtebaulichen Konzept

bogevischs buero architekten & stadtplaner GmbH, 2021



BPW StadtplanungAnsätze des Verkehrskonzepts

 Autofreies Wohnquartier
 Quartiersparkhaus am Eingang 

 Besucherstellplätze oberirdisch 

 CarSharing-Angebot
 Zufahrt für Entsorgung, Feuerwehr, 

Ausnahme Lkw (z. B. Umzug)
 Überdachte und sichere Fahrradabstellanlagen – 

zentral und dezentral
 Fuß- und Radwegeverbindung durch das Quartier 

– Verbindung Bahnhof und Lesum
 E-Ladeinfrastruktur
 Im „Langhaus“: Gemeinschaftsraum mit 

Fahrradabstellraum, Bikesharing, Leihfahrräder, 
Service Fahrrad

Fuß- und Rad-
verbindung
schaffen
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BPW StadtplanungEntwurf Bebauungsplan 1279

Planinhalte 
 Urbane Gebiete zur Sicherung eines gemischten 

Quartiers

 Quartiersplatz an der öffentlichen Erschließung

 Abwicklung des ruhenden Verkehrs am 
Quartierseingang

 Maßnahmenfläche entlang des westlichen 
Plangebietsrandes (Blühwiese mit heimischen 
Gräsern und Kräutern sowie Einzelbäumen / 
Gehölzgruppen)

 Teichersatzfläche mit Grünfläche im Norden des 
Plangebiets



BPW StadtplanungEntwurf Bebauungsplan 1279

Art der baulichen Nutzung
 Tankstellen und Vergnügungsstätten sind auch nicht 

ausnahmsweise zulässig

 In den MU4 und MU5 sind Wohnungen unzulässig

 In den MU2 und MU3 sind Wohnungen innerhalb des 
Erdgeschosses unzulässig

 Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten und 
zentren- und nahversorgungsrelevanten 
Hauptsortimenten sind unzulässig

 Sofern Einzelhandelsbetriebe der örtlichen 
Versorgung dienen sind sie in den MU2-MU5 bis 
max. 200 m² ausnahmsweise zulässig

 In den MU6-MU7 ist kein Einzelhandel zulässig



BPW StadtplanungEntwurf Bebauungsplan 1279

Maß der baulichen Nutzung
 Festsetzung von Grundflächenzahlen (GRZ) von 0,4; 

06, und 0,8 

 Beschränkung der Höhen über Normalhöhennull 
(NHN), Reduzierung der Gebäudehöhen gegenüber 
dem Siedlungsrand

 Überschreitung der maximalen Höhen für technische 
Aufbauten um bis zu 1,0 m

 Technische Aufbauten sind einzuhausen (Ausnahme 
PV-Anlagen)



BPW StadtplanungEntwurf Bebauungsplan 1279

Örtliche Bauvorschriften
 Außenwände der Gebäude nur in rotem bis rotbraunem 

Klinker, hellem Klinker oder hellem Putz sowie grauem 
Verblender 

 Untergeordnet dürfen die Außenwände in Holz in 
Naturfarben ausgeführt werden

 Dacheindeckungen mit reflektierenden oder 
glänzenden Materialien sind unzulässig (Ausnahme 
PV-Anlagen)

 Dacheindeckungen von Sattel- und Pultdächern sind in 
naturroter bis rotbrauner Farbe ausführen

 Einfriedungen entlang der Verkehrsfläche besonderer 
Zweckbestimmung „Fuß- und Radweg“ sind als 
standortgerechte heimische Laubhecken bis 1,20 m 
Höhe zulässig. Zäune sind nur durch die Hecke verdeckt 
zulässig.

 Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung als 
untergeordnetes Element zulässig



BPW StadtplanungBiotoptypenkartierung, Basis Kartierung 2020 



BPW StadtplanungVermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen im Plangebiet 

MU6-8: 1 Baum je 500 m² 
Grundstücksfläche



BPW StadtplanungLage der externen Ausgleichsfläche



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



BPW StadtplanungFaunistische Gutachten(neu in 2023)
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